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Minus 18 Grad sind es über Grönland,
und dicke Eisschichten bilden sich

auf den Flügeln ihrer Cessna „Marie“.
Uwe Thomas Carstensen und sein Kopi-
lot Hans Christian Albertsen sind froh,
als sie durch die dichten Wolken auf
dem Flugplatz von Kangerlussvag an der
Westküste Grönlands landen. Doch um
sie herum herrscht Chaos: Mehrere grö-
ßere Maschinen können wegen eines
aufziehenden Unwetters nicht starten.

Das macht sich
auch in dem
einzigen Ho-
tel des 600-
Seelen-Ortes
am Ende eines
200 Kilometer
langen Fjor-
des bemerk-
bar. „Alle
Zimmer mit

zwei Betten sind schon doppelt belegt“,
sagt der Hotelmanager. Letztlich findet
sich noch ein Platz im Kongressraum der
Herberge. Die beiden Piloten und ein
Däne machen es sich auf den Sofas be-
quem. „Ist doch mal etwas anderes“,
sagt Carstensen flachsend. Er ist aber
doch ganz froh, als sie am nächsten Tag
Kurs auf Europa nehmen. In Reykjavík,
der Hauptstadt Islands, angekommen,
funktionieren nach Tagen ihre Handys
und Internetverbindungen wieder – und
alle sprechen Englisch. So geht es weiter,
wenn die Abenteurer morgen in Edin-
burgh landen – eine der letzten Statio-
nen ihrer Weltumrundung. so
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VON NICOLA ZELLMER

S
ie ist immer obenauf: die Aust-
ralierin Shirlee Sunflower (34).
Und weil ihr offenbar auch die
Bühne im GOP-Theater nicht

hoch genug ist, müssen ein paar kräfti-
ge Männer aus dem Publikum ran und
die hochschwangere Shirlee bis unter
die Decke hieven. Die sucht in Hanno-
ver nach dem Vater ihres Kindes und
will ihn mit der halsbrecherischen
Gymnastik beeindrucken – eine schräge
Geschichte. In ihren quietschgelben Pu-
schelhosen, die an den Sesamstraßen-
Pädagogikvogel Bibo erinnern, und mit
ihrer resoluten Art lässt die Frau aus
Down Under die Männer nach ihrer
Pfeife tanzen. Das versteht jeder im Pu-
blikum – auch wenn Shirlee nur Eng-
lisch spricht.

Moderator Lutz von Rosenberg Lipin-
sky (41) nimmt sich da etwas mehr zu-

rück. Bei ihm haben die Frauen sowieso
schon gewonnen und die Männer „sind
immer auf irgendeiner Mission, sie wis-
sen nur nicht auf welcher“. Von Rosen-
berg Lipinsky philosophiert über Stu-
dentenkneipen, McDonald’s, Angela
Merkel und die Fußballweltmeister-
schaft. Das ist manchmal witzig,
manchmal aber auch recht spröde. Aber
immerhin kommt der Mann ja aus dem
kühlen Hamburg ...

„Very British“ präsentieren sich Da-
vid Evans (35) und Matthew Richardson
(38) vom Comedy-Duo „Married Man“.
Ihr temporeicher Auftritt mit Geschirr-
Jonglage und Wortwitz steht in der Tra-
dition der bekannten „Monty Python“-
Shows. Und so etwas geht natürlich nur
auf Englisch. Aber keine Bange: Um den
verbalen Schlagabtausch zu verstehen,
braucht man ebenfalls kein Sprachdi-
plom. Ein Blick auf die großartige Mi-
mik der Artisten reicht.

Allein auf ihre Mimik setzen auch
Nataia Pylypschak (25) und Sergej Ko-
blykov (22), die die Beziehung zwischen
Mann und Frau pantomimisch in Szene
setzen. Und dann ist da natürlich die
Akrobatik: halsbrecherischer
Breakdance vom Feinsten mit Flo-
rian Genal (28), Dominik Carave
(27), Bernd Hölzer (27) und Ha-
kan Kizil (27) von der Gruppe
„Fette Moves“. Die Russin
Ekaterina Demina (20)
steuert eine durch und
durch ästhetische
Kontorsions-Perfor-
mance bei, bei der sie
sich langsam in alle
Richtungen biegt wie
eine Blume im
Wind. Roma Hervi-
da (42) und Sven
Rauhe (34) begeis-
tern beim Roll-
schuhlauf als Bar-
bie & Ken. Roma
brilliert aber auch
auf der Luftschau-
kel.

Haben Sie Lust auf einen Besuch im GOP-Varieté bekommen? Zu ei-
nem günstigeren Preis? Mit der HAZ ist das möglich. Wir bieten un-
seren Abonnenten einen besonderen Service: An jedem zweiten
Sonntag im Monat zahlen Sie für die 19-Uhr-Vorstellung 23 statt 29
Euro pro Person. Das Kontingent ist pro Abonnent auf zwei Karten
beschränkt. Nähere Informationen gibt es im Internet: www.haz.de.

M I T  D E R  H A Z  G Ü N S T I G  I N S  G O P

Vorwärts nach oben
Wer ist Gewinner im Geschlechterkampf? Männer oder Frauen? Das neue Programm

„Oben auf“ im GOP-Varieté nimmt sich des Themas mit Witz und Schwung an.

Ästhetisch: Ekaterina Demina verbiegt ihren Körper in den unmöglichsten Formen. Steiner (2)

Welche Farbe passt? Salonleiterin Christina
Pabst (l.) berät Ursula und Johanna Schmidt.

VON CORINNA KORTHALS

Christian Möller (45) hat ein ehrgeizi-
ges Ziel: Der Geschäftsführer des

Salons von Starfriseurin Marlies Möller
in der Georgstraße hat den farblosen
Haaren vieler Mütter den Kampf ange-
sagt. „Die Mütter müssen weg vom
Grau“, meint er und streicht sich durch
sein grau meliertes Haar. „Sie könnten
zehn bis 20 Jahre jünger aussehen.“

Und da die Mütter meistens auf das
Urteil ihrer Töchter hören, hat Möller
gestern die Hannoveranerinnen samt
weiblichem Nachwuchs zu einem Cast-
ing in den Salon eingeladen. Ein Unter-
nehmen aus Paris, das auf Haarproduk-
te spezialisiert ist, hat eine neue Farbe
für graues Haar entwickelt. Die muti-
gen sechs Paare, die den Weg in den Sa-
lon gefunden haben, werden mit einem
viertägigen Aufenthalt in Griechenland
belohnt, wo Experten die besprochenen
Veränderungen in die Tat umsetzen sol-
len. Ursula Schmidt (49) und ihre Toch-
ter Johanna (14) aus Ingeln-Oesselse
sind eines der Mutter-Tochter-Paare,
die dabei sind. Johanna hat keine
Angst vor einer neuen Haarfarbe, sie
hat ihren Farbton schon öfter gewech-
selt – auch mal in Eigenregie. Und das
bemerkt das geschulte Auge von Salon-
leiterin Christina Pabst (37) sofort: Der
Ansatz müsse bei Johanna farblich an-
geglichen werden. Als Schnitt schlägt
sie einen Bob in Kinnlänge vor. Bei
Mutter Ursula sollen zunächst die
grauen Haare kaschiert werden, dann
soll das Haar als Bobvariante geschnit-
ten werden – so, dass Mutter und Toch-
ter sich vielleicht noch ein wenig ähnli-
cher sehen. Nur ob Ursula Schmidt die
Reise antreten kann, ist noch ungewiss
– ihre Laientheatergruppe hat in die-
sem Zeitraum mehrere Auftritte.

In der
Grauzone

Immer obenauf:
Shirlee Sunflower lässt

Männer nach ihrer
Pfeife tanzen.

VON JAN SEDELIES

N
ew York wird närrisch: Ges-
tern sind gleich hundert Kar-
nevalisten der Lindener Nar-

ren nach New York aufgebrochen, um
dort bei der 50. Steuben-Parade mit-
zumarschieren – einem bunten Um-
zug auf der Fifth Avenue im Stadtteil
Manhatten, der an die deutschen Tra-
ditionen in den Vereinigten Staaten

erinnern soll. Niedersachsens Um-
weltminister Hans-Heinrich Sander
(62) verabschiedete die Delegation
gestern persönlich am Flughafen
Hannover – pünktlich um 11.11 Uhr.
„Ein herrlicher Einstieg in den Tag“,
sagte der Minister nach der Verab-
schiedung. „Wenn die Politik auch
mal so humorvoll daherkommen wür-
de, wäre uns schon viel geholfen.“ Die
Einladung nach New York gehe auf

das Engagement der CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Rita Pawelski (58)
und der ehemaligen Bundesbildungs-
ministerin Edelgard Bulmahn (56) zu-
rück, die auch Ehrensenatorin der Lin-
dener Narren ist, wie Pressesprecherin
Dinah Wicke (46) erklärte. „Die Reise
ist ein Highlight in der Geschichte der
Lindener Narren. Wir sind sehr stolz“,
sagte Wicke. Zu Schlagerklängen
stimmten sich die Karnevalisten schon

am Flughafen auf die Parade ein. Auch
der ehemalige hannoversche Oberbür-
germeister Herbert Schmalstieg (64)
gratulierte gestern den Narren zu ih-
rem Flug über den Ozean. Er übergab
ihnen eine Grußbotschaft für Michael
Bloomberg, Bürgermeister von New
York. Diesen treffen die Lindener Nar-
ren bei ihrer Sightseeing-Tour, bevor
die Parade am Sonnabend, 15. Septem-
ber, startet.

Lindener Narren reisen nach New York

Pünktlich um 11.11 Uhr verabschieden sich
die Narren am Flughafen. Dröse
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Montag bis Freitag durchgehend von 9.30 bis 18 Uhr geöffnet!

Rathenaustraße 12 / hinter der Oper 

3. Etage (Fahrstuhl)

30159 Hannover 

Telefon 05 11 / 38 08 80, Fax 05 11 / 3 80 88 30

reisen@hanseat-hannover.de

Beratung und Buchung nur im

Ohne Frage ist eine Reise entlang der norwegischen 
Küste eines der faszinierendsten Urlaubserlebnisse 
in Europa. Eindrucksvolle Fjorde und majestätische 
Berge bilden die Kulisse für eine 2.500 Kilometer lange 
Reise von Bergen nach Kirkenes und zurück. An Bord 
der Hurtigruten reisen Sie komfortabel, aber immer 
auch mit einem Stück Nostalgie. Auch heute noch 
werden in vielen der insgesamt 34 Häfen Güter verla-
den, und viele Norweger nutzen die Schiffe nach wie 
vor als Fähre. Genau diese Vielfalt macht die Beson-
derheit einer Hurtigruten-Reise aus.

Das ist alles inklusive:
✔ Busreise im komfortablen Reisebus von Hannover 

nach Kiel und zurück
✔ Fährpassage mit Color Line Kiel – Oslo – Kiel in einer 

Außenkabine inkl. Frühstück
✔ Bahnfahrt von Oslo nach Bergen in der 2. Klasse inkl. 

Platzreservierung und Gepäckservice
✔ Hurtigruten-Reise mit der TROLLFJORD in einer 

Außenkabine
✔ Halbpension (Frühstück und Abendessen) an Bord 

der TROLLFJORD
✔ Bahnfahrt von Trondheim nach Oslo in der 2. Klasse 

inkl. Platzreservierung und Gepäckservice
✔ 1 Übernachtung in Oslo im Radisson SAS Plaza Hotel 

(oder gleichwertig) im Doppelzimmer mit Frühstück
✔ Stadtrundfahrt in Oslo mit deutschsprachiger Führung
✔ Sektempfang für HANSEAT-Gäste auf Einladung der 

Reisebegleitung
✔ Bustransfers zwischen Fähre, Bahnhof, Schiff und 

Hotel
✔ DuMont-Reiseführer
✔ Reiserücktrittskosten-Versicherung
✔ Reisepreis-Sicherungsschein
✔ HANSEAT-Reisebegleitung

Alles über Kreuzfahrten

Merle Messinger Julia Langenbach Rita Roshop

Taxi-Service ab/bis Haustür buchbar 
für nur € 8,– p.P.

Bergen

Honningsvåg Nordkap
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➤
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➤

➤

Ålesund

➤

Oslo

Kiel

Hannover

Ihre HANSEAT-Extras:
� Fährpassagen mit den neuen 

Schiffen der COLOR Line
� Mit Hotelübernachtung in Oslo
 und Stadtrundfahrt

Mit dem „Postschiff“ zum Nordkap
Hurtigruten-Reise mit der TROLLFJORD 

vom 24. Oktober bis 6. November 2007 
Das ist Ihre Reiseroute

        HANSEAT-Sonderpreise 

      ab/bis Hannover   

        auch für Einzelkabinen!

Beeindruckende Kulissen warten auf Sie

HANSEAT-Sonderpreise 
pro Person in Euro:

Kabinentyp  Euro

2-Bett, außen  1.999,–
Einzelkabinenzuschlag nur    199,–
Sie erhalten Ihre Kabinennummer mit den Reiseunterlagen.

Zusätzlich vorab buchbar:
Ausflugspaket  € 174,– p.P

(Stadtrundgang Ålesund, Stadtrundfahrten

Trondheim und Tromsø, Nordkap)

Saltstraumen Speedboot-Fahrt  € 97,– p.P.

Die Buchung einzelner Landausflüge ist auch an Bord 

möglich (vorbehaltlich Verfügbarkeit).

Ursprüngliche Natur der Lofoten

Ein „Muss“ – der Besuch des Nordkaps

Imposante Fjordlandschaften
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